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H I N T E R G R U N D

Gemetzel der Giganten
Am Programm fürs Programm kommen die
Deutschen nicht vorbei. 1993 gab jede
erwachsene Bundesbürger, statistisch
rund 30 Mark für TV-Zeitschriften aus. Ein
ergiebiger Markt, mit 2,6 Milliarden Mark
Gesamtumsatz, auf dem sich im Herbs
die Großverlage metzeln wollen. Mit einem
anspruchsvollen Programmagazin – Ar
beitstitel: Nummer Eins – zielt Gruner +
Jahr (Stern, Brigitte) auf die Marktführe
Bauer (TV Movie, TV Hören und Sehen
und  Springer (Hör zu, Funk Uhr), die sich
mit eigenen Neu-Blättern wehren.
Z i t a t

„Durch 500 Kanäle
durchzuzappen
mag zwar das

Handgelenk, nicht
aber die Stimmung

anregen, zumal
der Fernsehabend
dann vorbei ist.“

RTL-Chef Helmut Thoma

zur TV-Revolution
Pro-7-Film „Gefährliche Liebschaften“
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B i l d u n g

Studium aus
der Glotze
Eine Marktlücke, Fernstu-
dien per Bildschirm, hat de
Lokalsender tv München en
deckt. Der Fernsehkanalwill
zusammen mit dem US-An
bieter Mind Extension Uni
versity in einer zweimonati-
gen TestphaseBildungsfern-
sehen einführen. ImHerbst
flimmern neun Stunden pr
Woche Lernkurse für Ma
nagement, Marktforschung
und Marketing auf denBild-
schirmen – in US-Original
fassung. Mindestens 200 TV
Studentenmüssensich mel-
den. Sie könnennach elf
Kursen, für die in den USA
jeweils eine Teilnahmege
bühr von rund1400Mark fäl-
lig ist, den Titel desMaster of
BusinessAdministration er-
werben. Für das Projektbie-
tet der GroßkonzernSiemens
allerlei Hilfen, seine auf-
stiegswilligen Angestellten
sollen so zumZertifikat kom-
men.
Auflagen führender Programmzeit
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W e r b u n g

Buletten
auf dem Highway
Der amerikanische Fernse
riese NBC entdeckt den In
formation-Highway als Wer
bemedium. Zusammen m
dem Bulettenkonzern McDo
nald’s startet das TV-Net
work im Herbst den erste
schriften Mar

993 1994 jeweils zweites Quartal

Auf einen Blick

Hör zu

TV Movie

TV Hören und
Sehen
TV Spielfilm

Fernsehwoche

Funk Uhr

199

198

in Millionen
großen TesteinesMarkenar-
tiklers für interaktiveRekla-
me: Auf dem Datendiens
America Online präsentiere
die Partner (Motto: „NBC
und McDonald’s Go Interac
tive“) diverse Preisausschre
ben und digitale Werbefilm
chen, diesich dieKunden per
Telefonleitung auf den Pe
sonalcomputer laden kön
nen.
F e r n s e h e n

Anwalt für
Computer-Kids
Das ZDF streut Zukunfts
technik ins Programm. De
Sender,bislang meist bei älte
ren Zuschauernerfolgreich,
bringt von Oktober anjeden
Nachmittag die Reihe „X-
Base“ mit dem Unterti
tel „Computer-Future-Club“
Die regelmäßigeÜbung soll
Kids unterhaltsam an Compu
ter heranführen. Mitprodu
zent ist der Münchner Anwa
Axel Meyer-Wölden, derbei-
spielsweise den Tennissta
Boris Becker managt und fü
Sat 1 die Fußballbundeslig
Rechte kaufte. Ihm stehe
der Münchner Verleger Hu
bert Burda (Bunte, Focus)
und die HamburgerProdukti-
onsfirma Me,Myself & Eye
(MME) zur Seite. Das Trio
das beim ZDF einen Einjah
resvertrag hat, schloß sich
in München zur Compute
Game Show GmbH zusam-
men. Als Sponsor für „X-
Base“ steht Elektronik-Mult
Sonybereit.
M e d i e n r e c h t

Service von Papa Kirch
Mit Blick auf die Konzentrationswächter versichert d
Münchner Medienmogul LeoKirch (Sat 1, Deutsches Spor
Fernsehen,Axel Springer Verlag) bei jederGelegenheit, e
habe mit dem Fernsehsender Pro 7seines SohnesThomas rein
gar nichts zutun. Merkwürdig nur, daß zumBeispiel dieVer-
leihfirma Taurus vonKirch senior häufig bei derBerliner Frei-
willigen SelbstkontrolleFernsehen (FSF)Filme von Pro 7 zur
Beurteilung einreicht. DenServicebietet Taurusnicht nur bei
Werken, deren Rechte sieselbsthält (etwa „Gefährliche Lieb
schaften“),sondern auch bei Unterlizenzen. SoschickteTau-
rus der FSF Unterlagen für „Assault –Anschlag bei Nacht“
der dem FilmhändlerHerbert Kloiber gehört. NachFSF-

Statut dürfenfreilich nur Sen-
der und Landesmedienanst
ten Filme vorlegen.Erst vor
kurzem hatte dieUnabhängi-
ge Landesanstalt für da
Rundfunkwesen inSchleswig-
Holstein,zuständig für Pro 7
eine „Unbedenklichkeitsbe
stätigung“ ausgestellt. Da
nach kaufe ThomasKirch
zwar Filme von seinemVater,
handele ansonstenaber, wie
konzentrationsrechtlich geb
ten, völlig autonom. Dasläßt
der Kieler Ministerpräsiden
tin Heide Simonis (SPD) kei
ne Ruhe: Siewill den Frei-
brief für den Kanzlerfreund
Leo Kirch überprüfen. Die
Medienkontrolleure seien
„landauf, landab ein bißche
durch den Kakao gezogen
worden“.
M E D I E N
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